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(Sin Oueffentecfjïtifer.

(gortfe^ung).

Sllbrecife war bon mittlerer ©röfee, ftart gebaut, fräftig
unb fe^r augbauernb. ©eine ïlugeit, lebhaften, febr lief
Ifegenben großen blauen Slugen waren burdj gange Süfchel
bon Slugenbrauen befcijattet. ©eine ©tira war both unb
fteit, fein haar locfig unb blonb, fpater weife. @r fpracfe
mit geuer unb begleitet bon lebhaften ©eftifnlationen. 3n
grauem Sittel, in Sßafferftiefeln, mit einer grofeen Siech-
Südjfe, welche alle feine 3nftrumente in forgfälttgfter Ser=
paclung georbnet enthielt, eine Sebertafdje umgehgngt, einen
Sicfelftocf in ber hanb, burdjwanberte er feine llnterfmhungg*
gebtete. Sebermann, ber ihn gum erfien SJfaie faß, erfaante
fofort, bafe er eg mit einem ungewöhnlich intelligenten unb
gugleich eigentümlichen Stenfchen gu tïjun hatte.

3n feinem häufe hatte fedj Silbrecht eine Slrt Sabora? :

torinm eingerichtet. Ta machte er chemifche fßrüfungen^
SBafferhöitebeftimmnngeu, mifroffopifche ttnterfucljungen oer*
fchiebener Slrt. ®r onerierte mit atten gelbmefeinftrumenten, :

mit Theoboltth, Slneroibbarometer unb Stib'eEierinftrument.
Sftandje Snftrumente f-onftruierte er nach eigener 3bee. Sltteg
wa§ er that War big ing fleinfie auggebacht. 3n einer
altmobifchen, bon ihm bann mobifigierten unb für anbete
unleferlichen ©tettograpßie, fpäter in einer Slbart ber ©aöelg=

'

bergerfcljen Surjfcprift fcßrieb 'er aHef feine Seobachtungä--

nötigen auf bem gelbe in feine Tagebücher. Tag bunfeß
braune ©etäfer feiner Slrbeitgftube war geheimnigboß mit
ftenographtfchen Stetigen in Sreibe überfchrieben. Sei ber

Slbfaffung feiner ®uta<hten=Serichte ftanben ihm biefelben

fo jeben JDtoment gur Serfügung. Stach ftrengem Seob»

aebiunggtage arbeitete er bort oft. big Weit in bie Stacht

hinein, in tiefer ©infamfeit bem Sufammenhang ber Tinge
in ber Statur nachfinnenb unb feine Stefultate erft in ©teno-
graphie, banr. in beutfdjer Surrentfchrift nieberlegenb. ©eine
©thrift war noch Big in bie lefeten SBodjen feineg Sebeng

fo regelmäfetg unb füuberlich prägig Wie ber gange SStann;
fee glich eher ber Schrift einer charafterbotten Tame alg
bafe fie ben alten ©djmteb berriet. Ter ©til feiner Serichte
War etwag altmobifch, bie ©äfee oft gu berwicfelt, bie ©ache

.felbft aber bon mufterhafter Slarheit unb ©rünblichfeit.
gür biete gatle waren feine ©utaefeten gerabe gu gut, bie

Seweigfüferung gn wiffenfchaftlich eingeljenb, fo bafe oft
für ben ferner ©tehenben bor Säumen ber SBaib nicht gu
fehen war, unb nicht feiten Slbbofaten eingelne feiner Serichte
alg unoerftänblich unb berworren begeichneten, bie boeß Io=

g;f<he ïïteifterwerfe waren. 3Wan mnfete fedß hinetnbenfen
unb hineinarbeiten — SUbredjt felbft hatte auch Seit unb
Slrbeit gebraucht um fee anggnbenfen! Stodß in ben lefeten

Sahren ging ihm bag Seobachten unb ftrenge herumlaufen
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Ei» Quellentechniker.

(Fortsetzung).

Albrecht war von mittlerer Größe, stark gebaut, kräftig
und sehr ausdauernd. Seine klugen, lebhaften, sehr tief
liegenden großen blauen Augen waren durch ganze Büschel
von Augenbrauen beschattet. Seine Stirn war hoch und
steil, sein Haar lockig und blond, später weiß. Er sprach
mit Feuer und begleitet von lebhaften Gestikulationen. In
grauem Kittel, in Wasserstiefeln, mit einer großen Blech-
Büchse, welche alle seine Instrumente in sorgfältigster Ver-
Packung geordnet enthielt, eine Ledertasche umgehängt, einen
Bickelstock in der Hand, durchwanderte er seine Untersuchungs-
gebiete. Jedermann, der ihn zum ersten Male sah, erkannte
sofort, daß er es mit einem ungewöhnlich intelligenten und
zugleich eigentümlichen Menschen zu thun hatte.

In seinem Hause hatte sich Albrecht eine Art Labora-
torium eingerichtet. Da machte er chemische Prüfungen^
Wasserhärtebestimmunge», mikroskopische Untersuchungen ver-
schiedener Art. Er operierte mit allen Feldmeßinstrumenteu,
mit Theodolith, Aneroidbarometer und Nivellierinstrument.
Manche Instrumente konstruierte er nach eigener Idee. Alles
was er that war bis ins kleinste ausgedacht. In einer
altmodischen, von ihm dann modifizierten und für andere
unleserlichen Stenographie, später in einer Abart der Gabels- ^

bergerschen Kurzschrift schrieb 'er alleH seine Beobachtungs-
notizen auf dem Felde in seine Tagebücher. Das dunkel-
braune Getäfer seiner Arbeitsstube war geheimnisvoll mit
stenographischen Notizen in Kreide überschrieben. Bei der

Abfassung seiner Gutachten-Berichte standen ihm dieselben

so jeden Moment zur Verfügung. Nach strengem Beob-
achtungstage arbeitete er dort oft. bis weit in die Nacht
hinein, in tiefer Einsamkeit dem Zusammenhang der Dinge
in der Natur nachsinnend und seine Resultate erst in Steno-
graphie, dann in deutscher Kurrentschrift niederlegend. Seine
Schrift war noch bis in die letzten Wochen seines Lebens
so regelmäßig und säuberlich präzis wie der ganze Mann;
fie glich eher der Schrift einer charaktervollen Dame als
daß sie den alten Schmied verriet. Der Stil feiner Berichte
war etwas altmodisch, die Sätze oft zu verwickelt, die Sache

.selbst aber von musterhafter Klarheit und Gründlichkeit.
Für viele Fälle wären seine Gutachten gerade zu gut, die

Beweisführung zu wissenschaftlich eingehend, so daß oft
für den ferner Stehenden vor Bäumen der Wald nicht zu
sehen war, und nicht selten Advokaten einzelne seiner Berichte
als unverständlich und verworren bezeichneten, die doch lo-
gsche Meisterwerke waren. Man mußte sich hinetndenken
und hineinarbeiten — Albrecht selbst hatte auch Zeit und
Arbeit gebraucht um sie auszudenken! Noch in den letzten

Jahren ging ihm das Beobachten und strenge Herumlaufen
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leitet, allein bas Beriddefcßreiben tourbe ifjm immer fernerer
unb oft Prie man bie Elage, eS feien Seine Berichte mep
Bon ihm p erhalten.

SllbreétS ganzes SBefen ging in ber OueEenforfdjmtg
nnb OueEenteénif auf.. @r mar tooßl ber praftifé er=

fapenbfte unb pgleidj toiffenfdöaftli<i)f±e Ou eJDf ente n ifer,
ben eS je gegeben bat. ©eine Angaben'beruhten nicht toie.

biejenigen eines Slbbé fßarameEe auf faft unheimlicher
Intuition, fonbern auf forgfältig überbauter Beobachtung
unb ©infidjt. @r nannte fid) mit BoEem Sftecf)t „geoiogifdjer
OueEentedpifer", um ficf» gänzlidj p unterféeiben Bon
benjenigen, bie mit ber Sßünfdjelrute arbeiten, unb nichts
ïonnte. ihn tiefer beleibigen, als toenn man ihn für einen

„Sßafferfchmßder" jener Slrt pelt. SBemt Sllbredjt Slngabeü
gemai^t batte, naé toeldjen gegraben toorben toar, ging
er fpäter zur ©elbftfontroEe oft mieber zur ©teEe, ©o
geman.n er eine güEe Bon ©rfapungen wie fein anberer.
©ein Hauptziel ging ftetS bapn, ans bem geologifchen Bau
ba§ Borhanbenfein oerbedter Oueßwaffer zu erraten, unb
btefe bann nupar zu maiden, ©eine Uebung in ber Be=

urteilnng mepte ficf) beftünbtg. ©Iddjzeitig tourbe er aber

auch mutiger unb zuöerficplicher .in feinen Bäten, bie unb
ba fogar etüjaS füp. 3$ zèi^fie einft mit ihm ab, baff
ibm burebfcßnitilich Bon 20 Slngaben über Slufbeden ber=

borgen,er OueEäufe 19 glüdten. SBo er ficf) täufc|te, behielt
er baS §erz auf bem rechten gled. 233ir erinnerft uns z-23-
mehrerer gäEe, too er einen ©toEen zur SBafferfaffung
empfohlen hatte. IIS baS SBaffer bei ber Borgefepnen
©toEenlänge nicht erfdjien unb bie ©emeinbeoorfiänbe mutlos
unb ztueifelnb tourben, fanbte er ihnen bte Bedjnnng über

feine bisherigen Bemühungen mit ber Bemerfung, er toofle
feine Bezahlung, hingegen oerlange er, bah man im ©toEen
noch um ben Betrag feiner Bedjnung toeiter fape, ber

fgrfolg müffe nod) fommen. ®ah auch Wibrecht fié' hie

unb ba täufchte, liegt in ber Batur ber ©acfje. 3m afl=

gemeinen aber muffen toir ihm zugeftehen, bah er mit einer
crftaunlichen günbigfeit in ben fdjtoierigften Berfpttniffep
fié auSfannte unb toenn. überhaubt noch ein SluStoeg aus
fftßten oorhanben toar, fo fanb er ihn.

Bor aEern hatte Stlbredlt ber lanbläufigen ©leid) gültigfeit
unb ©orglofigfeit in ber gaffung unb Seifung ber OueE*

toaffer ben Erieg gefcftooren. @r brang mit ©nergie ftetS

auf tiefe gaffuugen, toeld^e Bon Berunreinigungen gefchüp,
ein fanitarifé zuBerläfjigeS SBaffer liefern fonnten. ©r hat
buräj feine ®hätigfett taufenbe Bon fchlecpen ©oobbrnnnen
nnb Brunnftuben befeitigt, in toelche Oünger einbrang ober

in Welchen man tote grßfdje, Bläufe unb ©alamanber finben
fonnte. @r hat ben Seuten hierüber, bie Slugen geöffnet.

3m Sape 1875 erfdjien SllbredjtS oortrefflfche populäte.
©djrtft „® ie SB af f er o erf or gu n g auf bem Sanbe"
mit einem Bortoort Bon ©tabtingenieur Biirfli--3iegler. ®ie
©thrift zeigte, bah ni<ht nur ©täbte, fonbern auch Dörfer
ber SBafferOerforgmtgen zur Bermepung Bon Beinlidjfeit,
©efunbpit unb SBohlbeijagen bebürfen unb fie fanb toeite

Berbreitung unb Beachtung, ©ine Bienge guter Dorftoaffer*
oerforgungen fitib baburd) Berantafft toorben. ®s trat eitie

oßEige Beformbetoegung im Brunnentoefen ein, man fühlte
nun auf einmal lanbauf lanbab, mit tote traurigen, efelhaften
unb gefunbSheitSgefäpliihen @tnrid)tungen man fich bisher
begnügt hatte, ilnb man oerlangte BeffereS. Sllbrecht würbe

mit Slufträgen überhäuft, er arbeitete fo Biel er fonnte;
fein Seben ging auf in Stnftrengung Bon Eßrper unb ©eift.

(©Will! folgt.)

2lröett§» unb Steferuuggübertragungen.
(Imtliche ^OriginaI»2RtttetIuttgen.)

geuerwerf beS EäfereigebäubeS BamiS
berg b. SanbiStopI (Bern), geuertoerf an ©p. SooSli,
SJlaurermetfter, BüegSauSfchadjen Bern.

©(hulhanSbau Bieber Bobrborf (Slargau.)
®en ganzen Bau an ®. 3lwntermatm, Baumeifier in Bir»
menSborf (Slargau.)

2 SBohnljäuferinSBinterthur Bon Bub. ©reuter
an ©paltenftein=$enger, Sinuuermeifter, BafferSborf (8üri<h).

Badjforreftion Blettlen (ïhurg.). Badhforreftion
unb 2 Brüden an Boffi Baut in BiféofSzeE; eine Brüde
(Unterbau) an ©berhart, Blaurermeifter in Blettlen; Oberbau
ber Brüden an Baumgartner §1., ©éloffer, in ©irnadj.

©trahenhau. Brunnen»Bîorféad) an granz
gifchlfn in Bidenbach (©dhtohz)-

SBafferoerfo-rgnngBtärtoeilan 3afob Biffegger,
©diloffer, Blärmetl.

SB a ffe roerforgung SBdbenStoeil. Beferooir an
3oh- ©aoaflaSca, SBäbenSmeil.

OohienbauOberhallan. ©rabarbeit, Siefern nnb
Segen ber ßementröpen an bie girma Sanbolt unb SBehier
unb UnterhaEau.

B e r f e h e n b e S N.-0.-B.-21 ufnahmegebäubeS
BItftetten (Süridh) an Slrd^iteft gr. SBernlp in Surgi.

guhgängerburdhgang ber N.-O.-JB.-Station
Slltftetten (3üridh) an Bauunternehmer BlüEer u. Seer«
leber in 3Picp2BoEiShofen.

Bubaps^orreftion in ©teinebrunn (2Ejur=
gau) an ©tieger in ©teinad).

©tr a§ en bau ©dhtoellbrunn an Baul Songoni
in ©eriSau.

Sathol. BereinS' unb BfarrhauS ©d)aff
häufen. @rb= unb Blaurerarbeite« an Sllbert Büper, Barn
meifter, ©ter; ©ieinmeprbeiten an 3ac. Oed&Slin, Blarmorifi ;
3immerarbeiten an 3- ©• Bagaz, 3iuimergefd)äft; Ts®ifen
an BéggeEer u. ®ut, ©ifenhanblnng; Halffteinfodel an gr.
Boffi, Bauunternehmer.

2tnf<hlämmungSfanal in BlalanS (©raub.)
BnfihlammungSfanat, beftepnb aus ©rbarbeiten unb ©ement=

arbeiten an 3- ©• SBther unb 3- B- ©nberlin, Bccorbanten,
3eninS unb Blapnfetb. •

©ebäube Br. 121/123 Beparatur Dffingeu
(3ürid))- Bfaurerarbeiten an SacqueS Dertli, EJlaurermftr.,
Offingen ; 3i»tmerarbeiten an föd). Oertli, Offingen; ©pengler»
arbeiten an Befer, ©pen gier, OtüEifon ; Blalerarbeiien an
Sorrabi, Blaler, Beunforn, tdmrgau.

Sanalifatton ber ©eetoiefe in Sreuzlingen.
©entröpenlieferung unb Segun'g an £• ©IheEtng, Baumftï.
in Blünfterlingen.

SBaffer » Berforgung Umifen bei Brugg,
©ämtlidje Slrbeiten finb unterm 20. bieS §rn. ©. SBeinmann,
3ngenieur in SBtnterthur, übergeben toorben.

SBafferberforgung Bübliugen (Sdjaffhaufen).
©amtliche Slrbeiten finb an U. Boffharb, 3üri<h (teénif#eS
Bureau unb Baugefcßäft), übergeben toorben.

©chulhuuSumbau ©abriS (Shurgau). ®ie ganze
Baute ift Baumeifter Gutter in Bieberuztoöl (Et. ©t. ©aEen)
übergeben toorben. Oerfelbe hut fämtliche Slrbeiten unb

Sieferungen zu übernehmen.

taferei Btebbacphei Bümpliz (Bern), geuer«
toerf an ©pift. SooSli, BüegSau?d)achen; ËaSfeffi an gr.
©erber, Sangnau; EaSpreffen an §uber, Btedjamfer, Sangnau.

SBafferBerforgung®rafabingen. ©rabarbeiten

an Slrbeiter ber hiefigen ©emeinbe; aEe übrigen Slrbeiten an
©uggenbühl unb BlüEer in 3ürid).

Eanalifation SBinterthur. ©ammelfanal Eafemem
ftrahe an ©ampanini, Slccorbant, SBintertptr; ©ammelfanal
®ßhthulftrahe an Baientini, Bauunternehmer, lifter ; ©ammel=

fanal ©eifeltoeibftrahe an 3- ©ortt, Bangeföäft, SBinterthur.

^etf^iebetic0.
Xie ©f. ©aller Begterung wählte zum ©hef beS

SBafferre<ht§fatafterS ben Eulturingenieur Earl
@dj mib Bon BloEiS, zur 3«tt in ©laruS.
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leicht, allein das Berichteschreiben wurde ihm immer schwerer

und oft hörte man die Klage, es seien keine Berichte mehr
von ihm zu erhalten.

Albrechts ganzes Wesen ging in der Quellenforschung
nnd Quellentechnik auf.. Er war wohl der praktisch er-
fahrendste und zugleich wissenschaftlichste Quellentechniker,
den es je gegeben hat. Seine Angaben beruhten nicht wie
diejenigen eines Abbs Paramelle auf fast unheimlicher
Intuition, sondern auf sorgfältig überdachter Beobachtung
und Einsicht. Er nannte sich mit vollem Recht „geologischer
Quellentechniker", um sich gänzlich zu unterscheiden von
denjenigen, die mit der Wünschelrute arbeiten, und nichts
konnte ihn tiefer beleidigen, als wenn man ihn für einen

„Wasserschmöcker" jener Art hielt. Wenn Albrecht Angaben
gemacht hatte, nach welchen gegraben worden war. ging
er später zur Selbstkontrolle oft wieder zur Stelle. So
gewann er eine Fülle von Erfahrungen wie kein anderer.
Sein Hauptziel ging stets dahin, aus dem geologischen Bau
das Vorhandensein verdeckter Ouellwasser zu erraten, und
diese dann nutzbar zu machen. Seine Uebung in der Be-
urteilung mehrte sich beständig. Gleichzeitig wurde er aber

auch mutiger und zuversichtlicher en seinen Räten, hie und
da sogar etwas kühn. Ich zählte einst mit ihm ab, daß
ihm durchschnittlich von 2V Angaben über Aufdecken Ver-

borgener Quelläufe 19 glückten. Wo er sich täuschte, behielt
er das Herz auf dem rechten Fleck. Wir erinnert! uns z.B.
mehrerer Fälle, wo er einen Stollen zur Wasferfassung
empfohlen hatte. Als das Wasser bei der vorgesehenen
Stollenlänge nicht erschien und die Gemeindevorstände mutlos
und zweifelnd wurden, sandte er ihnen die Rechnung über
feine bisherigen Bemühungen mit der Bemerkung, er wolle
keine Bezahlung, hingegen verlange er, daß man im Stollen
noch um den Betrag seiner Rechnung weiter fahre, der

Erfolg müsse noch kommen. Daß auch Albrecht sich hie
und da täuschte, liegt in der Natur der Sache. Im all-
gemeinen aber müssen wir ihm zugestehen, daß er mit einer
erstaunlichen Fündigkeit in den schwierigsten Verhältnissen
sich auskannte und wenn überhaubt noch ein Ausweg aus
Nöten vorhanden war, so fand er ihn.

Vor allem hatte Albrecht der landläufigen Gleichgültigkeit
und Sorglosigkeit in der Fassung und Leitung der Quell-
Wasser den Krieg geschworen. Er drang mit Energie stets

auf tiefe Fassungen, welche von Verunreinigungen geschützt,

ein sanitarisch zuverlässiges Wasser liefern konnten. Er hat
durch seine Thätigkeit taufende von schlechten Soodbrunnen
und Brunnstuben beseitigt, in welche Dünger eindrang oder

in welchen man tote Frösche, Mäuse und Salamander finden
konnte. Er hat den Leuten hierüber, die Augen geöffnet.

Im Jahre 1875 erschien Albrechts vortreffliche populiste

Schrift „Die W asser v ers or gu n g auf dem Lande"
mit einem Vorwort von Stadtingenienr Bürkli-Ziegler. Die
Schrift zeigte, daß nicht nur Städte, sondern auch Dörfer
der Wasserversorgungen zur Vermehrung von Reinlichkeit,
Gesundheit und Wohlbehagen bedürfen und sie fand weite

Verbreitung und Beachtung. Eine Menge guter Dorfwaffer-
Versorgungen sind dadurch veranlaßt worden. Es trat eine

völlige Reformbewegung im Brunnenwesen ein, man fühlte
nun auf einmal landauf landab, mit wie traurigen, ekelhaften

und gesundsheitsgefährlichen Einrichtungen man sich bisher
begnügt hatte, find man verlangte Besseres. Albrecht wurde

mit Aufträgen überhäuft, er arbeitete so viel er konnte;
sein Leben ging auf in Anstrengung von Körper und Geist.

(Schluß folgt.)

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche ^Original-Mitteilungen.)

Feuerwerk des Käser eigeb äudes Ramis-
berg b. Landiswyl (Bern). Feuerwerk an Chr. Loosli,
Maurermeister, Rüegsausschachen Bern.

Schulhausbau Nieder-Rohrdorf (Aargau.)
Den ganzen Bau an G. Zlmmermann, Banmeister in Bir-
meusdorf (Aargau.)

2 Wohnhäuserin Winterthur von Rud. Greuter
an Spaltenstein-Denger, Zimmermeister, Bassersdorf (Zürich).

Bachkorrektion Mettlen (Thurg.). Bachkorrektion
und 2 Brücken an Rossi Paul in Bischofszell; eine Brücke
(Unterbau) an Eberhart, Maurermeister in Mettlen; Oberbau
der Brücken an Baumgartner A., Schloffer, in Sirnach.

Straßenbau Brunnen-Morschach an Franz
Fischlin in Rickenbach (Schwyz).

Wasservers orgungMärweil an Jakob Biffegger,
Schloffer, Märweil.

W a s s e rversorgung Wädensweil. Reservoir an
Joh. Cavallasca, Wädensweil.

DohlenbauQberhallau. Grabarbeit, Liefern und
Legen der Cementröhren an die Firma Landolt und Weßier
und Unterhallau.

Versetzen des Dl.-0.-L.-A ufn ahm e g eb äud e s
Altstetten (Zürich) an Architekt Fr. Wernly in Turgi.

Fußgängerdurchgang der Dl.-0.-L.-Station
Altstetten (Zürich) an Bauunternehmer Müller u. Zeer-
leder in Zürich-Wollishofen.

Aubakfl-Körrektion in Steinebrunn (Thur-
gau) an Stieger in Steinach.

Straßenbau Schwellbrunn an Paul Longoni
in Herisau.

Kathol. Vereins- und Pfarrhaus Schaff-
Hausen. Erd- und Maurerarbeiten an Albert Bührer, Bau-
meister, Hier; Steinmetzarbeiten an Jac. Oechslin, Marmorist;
Zimmerarbeiten an I. C. Ragaz, Zimmergeschäft; I-Eisen
an Beggeller u. Gut, Eisenhandlung; Kalksteinsockel an Fr.
Rossi, Bauunternehmer.

Anschlämmungskanal in Malans (Graub.)
Anschlämmungskanal, bestehend aus Erdarbeiten und Cement-
arbeiten an I. G. Wiher und I. P. Enderlin, Accordante»,
Jenins und Mayenfeld.

Gebäude Nr. 121/123 Reparatur Ossingen
(Zürich). Maurerarbeiten an Jacques Oertli, Maurermstr.,
Ossingen; Zimmerarbeiten an Hch. Oertli, Ossingen; Spengler-
arbeiten an Beker, Spengler, Trüllikon; Malerarbeiten an
Korradi, Maler, Ncunforn, Thurgau.

Kanalisation der Seewiese in Kreuzlingen.
Centröhrenlieferung und Legun'g an H. Schelling, Baumstr.
in Münsterlingen.

Wasser - Versorgung Umiken bei Brugg.
Sämtliche Arbeiten sind unterm 20. dies Hrn. C. Weinmann,
Ingenieur in Winterthur, übergeben worden.

Wasserversorgung Rüdlingen (Schaffhausen).
Sämtliche Arbeiten sind an U. Boßhard, Zürich (technisches

Bureau und Baugeschäft), übergeben worden.

Schulhausumbau Gabris (Thurgau). Die ganze
Baute ist Baumeister Kutter in Niederuzwyl (Kt. St. Gallen)
übergeben worden. Derselbe hat sämtliche Arbeiten und

Lieferungen zu übernehmen.

KäsereiRiedbachbeiBümpliz (Bern). Feuer-
werk an Christ. Loosli, Rüegsauschachen; Käskessi an Fr.
Gerber, Langnau; Käspressen an Huber, Mechaniker, Langnau.

WasserversorgungTrasadingen. Grabarbeiten

an Arbeiter der hiesigen Gemeinde; alle übrigen Arbeiten an
Guggenbühl und Müller in Zürich.

Kanalisation Winterthur. Sammelkanal Kasernen-

straße an Campanini, Accordant, Winterthur; Sammelkanal
Tößthalstraße an Valentini, Bauunternehmer, Wer; Sammel-
kanal Geiselweidstraße an I. Corti, Baugeschäft, Winterthur.

Verschiedenes.
Die St. Galler Regierung wählte zum Chef des

Wasserrechtskatasters den Kulturingenieur Karl
Schmid von Mollis, zur Zeit in Glarus.
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